
Herr  Kuxdorf  t eilt  mit,  dass  er  a m 16. 10. 2015 darüber  i nfor mi ert  wor den sei,  dass  di e Alt e 

Tur nhalle auf  de m Bursten f ür  ei ne event uelle Unt erbri ngung f ür  Fl üchtli nge bereit gestellt 

wer den muss. 

 

Er  beri cht et,  dass  i m Gebäude der  Alt en Tur nhalle auch di e Geschäftsräume des  TV Ber gneust adt 

unt ergebracht  sei en.  Seit 1969 gi bt  es  ei nen Vertrag z wi schen der  St adt  Ber gneust adt  und de m 

TV Ber gneust adt,  der  u. a.  garantiert,  dass  di ese Räu mli chkeiten unent geltlich und ohne zeitliche 

Begrenzung de m TV Ber gneust adt  zur  Verfügung st ehen.  Aus  diese m Gr unde wur den 

z wi schenzeitlich de m TV Ber gneust adt  seitens  der  St adt ver walt ung Ersat zräumli chkeiten zur 

Verfügung gest ellt. 

Des  Weit eren sei en bei  einer  Unt erbri ngung der  Flüchtli nge i n der  o. g.  Turnhalle außer  de m TV 

Ber gneust adt  noch andere Verei ne betroffen,  die dort  i hre Übungsst unden abhalten.  Es  sei 

pr obl e matisch, sie anderweiti g unterzubri ngen.  

 

Vorsitzender  Si eper mann t eilt  mit,  dass  di e Situati on i n Ber gneust adt  für  den Verei ns-  und 

Schulsport  auch nach ei ner  Unt erbri ngung von Fl üchtli ngen i n der  Tur nhalle Burst en besser  sei, 

als i n anderen Ko mmunen i m Ober bergischen Kreis. 

 

Ei ni ge Ausschuss mit glieder  kritisieren den o. g.  Vertrag z wi schen der  St adt  und de m TV 

Ber gneust adt,  da di eser mittler weile ni cht  mehr  zeit ge mäß sei  und event uell  andere Verei ne 

gegenüber de m TV Ber gneust adt benacht eili ge.  

 

Bür ger meister  Hol berg f ührt  aus,  dass  di e St adt  Ber gneust adt  keinen Ei nfl uss  auf  di e 

Bereitstell ung von Unt erbri ngungs möglichkeiten für  Fl üchtli nge,  u. a.  i n Sport hallen,  habe.  Das 

sei  vo m Regi erungspräsident en so zunächst  angeor dnet  wor den.  Er  hofft, dass  di ese Maßnah me 

ni cht  ei ntritt  und wenn doch,  zeitlich begrenzt,  da di e Unt erbri ngung der  Geschäftsräume  des  TV 

Ber gneust adt  i n den Räuml i chkeiten der  KGS ei ne Ei nschränkung f ür  den Schul betrieb bedeut e. 

Des Weiteren sei die Durchführung des Verei nssports ebenfalls ei ngeschränkt.  


